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Über eine empirische Studie wurden Informationen zu den 

Zuweisungssystematiken zusammengetragen und ausgewertet

Studiendurchführung:

• Interviews und 

Dokumentenauswertung

• Detailanalyse der 

Zuweisungssystematik in 17(+1) 

katholischen Diözesen

• Integration der Regelungen 

innerhalb etlicher evangelischer 

Landeskirchen 

• Verantwortlich: Prof. Dr. Bernd 

Halfar (KU Eichstätt) und Prof. 

Dr. Thomas Suermann de 

Nocker (FOM-Hochschule)

• Erstellungszeitraum: Q1 2017

Studienrelevanz:

• Kirchensteuer wird auf Ebene 

der Bistümer und – mit 

Abstrichen - in den 

Landeskirchen zentral erhoben

• Über individuelle Zuweisungs-

regeln werden Finanzmittel an 

die Kirchengemeinden 

weitergeleitet (Geld für Pastoral, 

Personal, Bau, Kita…)

• Zuweisungsregeln haben große 

Bedeutung, denn: Über Geld 

wird gesteuert!

• Leitfrage: Was macht ein gutes 

Zuweisungssystem aus?
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Es werden unterschiedliche Ansprüche an das Zuweisungswesen gesetzt, 

viele sind gegenläufig, so dass Abwägeentscheidungen zu treffen sind

Verständlich-

keit

Einfachheit

Transparenz

Solidarität

Planungs-

sicherheit

Anreizsetzung

Pastoral-

entwicklung

Transformier-

barkeit

Zieldimensionen
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Verschiedene Faktoren führen dazu, dass aktuell in vielen Bistümern und 

Landeskirchen über Neufassungen der Zuweisungsregeln diskutiert wird

Aktuelle 

Überlegungen, 

Zuweisungs-

systematiken zu 

überarbeiten

Perspektivisch rückläufige Gesamtzuschusssumme 

durch sinkende Kirchensteuereinnahmen

Höherer Anspruch an Transparenz und Möglichkeiten 

übergreifender Planung

Verändertes Ehrenamtsverständnis und wandelnde 

Ehrenamtskultur

2

1

4

3

Veränderungen in der pastoralen Landschaft durch

größere Pastoralräume
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Ein Blick auf die untersuchten Zuweisungssystematiken offenbart einige

zentrale Unterschiede

Gewährung von Bau-Investitionszuschüssen

Unter-

scheidungs-

merkmale

Festlegung Gesamtzuschusssumme

Genaue lokale Zuschussempfänger

Anrechnung von Eigeneinnahmen

Finanzierung kirchengemeindliches Personal

Bezuschussung von Kitas

Rolle von Ehrenamtlichen
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Noch in den Kinderschuhen steckt die Etablierung einer wirkungs-

orientierten Steuerung in der Pastoral

Was heißt eigentlich 

Qualität in der Pastoral?

Soll durch die Kirche 

nicht wirklich etwas 

bewirkt werden, das 

zählt?

Wie lange kann man 

sich die Gießkanne 

noch leisten?

Es gibt Vorbilder im 

Nonprofit-Sektor, ist 

Kirche soo anders?

Können nicht 

anerkannte und 

transparente 

Wirkungskriterien 

entwickelt werden?


